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ordentlich-berufenen Rectori der offentlichen

llateiniſchen Schule zu Jttadthagen,

Wolten
bbehy den Antritt

KGeines neuen SehrMmts,
aus ſchuldiger Liebe und Hochachtung,

hertzlich gratuliren und Gluck wunſchen,

Heroſelbengehorſamſie Diener und Schuler,

J. W. Sidenberg
J. H. Schluter, und
C. W. Wippermann.
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ottlob! nun iſt das Ziel getroffen,
Nun iſt die Furcht und Roth vorbey,
Vergeblichs Klagen, angſtlichs Hoffen,
War ſonſt mit jeoem Morgen neu.
Warum? OJtt ſchlug den treuen Hirten,
Die Schaafe ſelbſt zerſtreuten ſich,
Komm!werther Nliann, uns zubewirthen,
Die Sehnſucht ruft, GOtt ſendet dich.
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Bey der Dir aufgetragnen Laſt,Du ſeufftzteſt zwar: Mein GorTt ach ſende

Den Duboir auserwahlek huſt!
Allein, Du ſelbſt, ohn Dein Bemuhen,
Warſt uns zum Lehreruiuserſehn.
Wilſt Du denn das, was GOTT will, flichen,
Sey nur getroſt, laß es geſchehn.

omm, Komm!; EGOTT bietet Dir die Hande,
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Ha an,/ wat uit
Da Du ein Bergma
Will GODich in ſein werawrrtt ſenden,

 7ÊÊ

Has zwar mit weun

A

Eo wiſſe, daß das Gold tenuſt

Nicht eines jeden Arben
GOTT will getreue
OSth nur getron Iid

So rloiiiitiſi ciivireh un ven tru/Wo Du wirſt Gold zum Lohne haben,
Der Hochſte hilfft Dir ſicher fort.
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qcLaunn Krafften wird Dirs gar nicht fehlen,

Weil GOttes Krafft mit Dir verrint;
Der Hochſte kan nicht unrecht wahlen..  ced

5J— 418 9Obi gl q ein ichres Welt Kind n
w oier  Knie narcren,i von git matt geüuich

 k öôöÊdte,
GSeo ſey geſegnet und beglucket,

Der Proben echter Treue weiſt; DVerhreite den Geruch pon·un  d  t
Damit ein jrder rſuch mo,

Masnrasia

Gich Deiner innian zu in.
3Und ſich Dir Mund und  Heri verbind,. D— üe
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	Dem Hoch-Edelgebohrnen und Hochgelahrten Herrn, Herrn Anton Adolph Bergmann, ordentlich-berufenen Rectori der öffentlichen lateinischen Schule zu Stadthagen, Wolten bey den Antritt Seines neuen Lehr-Amts, aus schuldiger Liebe ... hertzlich gratuliren und Glück wünschen, Deroselben gehorsamste Diener und Schüler, J. W. Sidenberg, J. H. Schlüter, und C. W. Wippermann. Den 2. May, 1754.
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